
Pressemitteilung 
„Dieter Olthoff-Preis“ zur Hochwasservorsorge

Das Deutsche Komitee Katastrophenvorsorge e.V. ist das nationale Kompetenzzentrum
für Katastrophenvorsorge in Deutschland und vernetzt Akteur:innen aus Wissenschaft,
Praxis, Politik und Zivilgesellschaft.

Die Akademie Hochwasserschutz hat gemeinsam mit Partnern aus Verwaltung, Wirtschaft
und Wissenschaft ein umfassendes Ausbildungskonzept entwickelt und bündelt Forschung
und Wissen, um den Hochwasserschutz in Deutschland ganzheitlich zu stärken.

Der Preis wurde zu Ehren des verstorbenen Dieter Olthoff ins 
Leben gerufen. Olthoff war Ehrenpräsident der Akademie 

Hochwasserschutz und zuvor deren langjähriger Präsident. Er war 
am Aufbau der Akademie Hochwasserschutz beteiligt und prägte 

ihre Ausbildungsstrukturen maßgeblich. 
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Gewinner: Feuerwehr Rodenberg

In diesem Jahr wird der Preis an die Feuerwehr in Rodenberg verliehen,
die in der Folge des Weihnachtshochwassers 2023 zur Vorbereitung auf
vergleichbare Ereignisse ein besonderes Vorsorgekonzept erarbeitet
hat. Die Samtgemeinde Rodenberg liegt im Landkreis Schaumburg in
Niedersachsen. Die Feuerwehr Rodenberg wird mit 1.500€
ausgezeichnet.

Hochwasser stellt für deutsche Kommunen eine wachsende Bedrohung dar, wie auch die
jüngsten Überflutungen in diesem Jahr wieder gezeigt haben. Die Schäden an Infrastruktur und
die Belastung der Bevölkerung unterstreichen die Notwendigkeit, Städte und Gemeinden
hochwasserresilient zu machen. Um innovative und zukunftsweisende Ansätze im Bereich
der Hochwasservorsorge zu fördern, haben die Akademie Hochwasserschutz und das
Deutsche Komitee Katastrophenvorsorge e.V. (DKKV) einen Preis ins Leben gerufen.
Ausgezeichnet werden Kommunen, die durch vorbildliche Maßnahmen dazu beitragen, sich
gegen zukünftige Überflutungen zu schützen und langfristige Konzepte umzusetzen.

Die Jury würdigt das Engagement der Stadt Rodenberg und ihrer Feuerwehr für die
umfassende und sorgfältige Ausarbeitung des operativen Hochwasserschutzes unter
Einbeziehung des technischen Hochwasserschutzes vor Ort. Die Einsatzabläufe
wurden vorausschauend geplant und in entsprechenden Unterlagen dokumentiert.
Sämtliche kritischen Punkte – etwa Straßen, Flächen und Unterführungen – sind
systematisch erfasst. Nach dem Grundsatz „Menschen zu retten und Schäden zu
minimieren“ stellt der Hochwasservorsorgeplan ein herausragendes Beispiel für wirksame
kommunale Vorsorge dar. Für diese Leistung und den vorbildlichen Beitrag zum Schutz der
Bevölkerung wird die Feuerwehr Rodenberg im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung
geehrt.


